
LanGenhaGen (kk/kra). Als
die Seniorin Johanna Gülseren
am Sattelhof in Langenhagen
ausdemBusder Linie480steigen
wollte, soll sich laut ihrerAussage
die Tür plötzlich geschlossen und
sie eingequetscht haben. Sie sei
gestürzt, der Bus einfach davon-
gefahren. Die Üstra sagt: Das
stimme alles gar nicht.
Eine merkwürdige Unfallge-

schichte an einer Bushaltestelle
beschäftigt mittlerweile auch die
Polizei. Eine 83-jährige Seniorin
wirft einer Busfahrerin Körper-
verletzung, unterlassene Hilfe-
leistung und Fahrerflucht vor, da
sie nach ihren Angaben beim
Aussteigen von der sich schlie-
ßenden Tür zu Fall gebracht wor-
den war und sich verletzt hatte.
Doch gibt es etliche Unge-

reimtheiten in dem Fall. Nicht
nur, dass die Seniorin erst nach
vier Monaten bei der Polizei An-
zeige erstattete. Laut Üstra hatte
zu dem fraglichen Zeitpunkt
auch keine weibliche Mitarbeite-
rin amSteuer gesessen. Ganz da-
von abgesehen, dass ein solcher
Unfall aufgrund der Sicherheits-
technik eigentlich auszuschlie-
ßen sei, wie Üstra-Sprecher Hei-
ko Rehberg erklärt. Hat sich die
83-jährige Johanna Gülseren
hinsichtlich des Ablaufs also ge-
irrt, zumal sie sich nach eigenen

Worten an den eigentlichen
Sturz auch nicht erinnern kann?
Nach ihrer Darstellung aber hat
sich folgendes ereignet: Sie woll-
te an der Haltestelle Sattelhof
aussteigen. Als sie mitten in der
Bustür stand, habe sich diese ge-
schlossen und ihren ganzen Kör-
per eingequetscht. Sie habe sich
dagegen gestemmt und ver-
sucht, die Tür aufzudrücken. Als
die sich schließlich nach ein paar
Sekundenwieder öffnete,müsse
sie auf ihre linke Körperseite ge-
fallen sein. Erinnern kann sie sich
nur noch daran, dass sie auf dem
Boden der Haltestelle lag. Zwei
junge Männer hätten ihr aufge-
holfen. Die Busfahrerin habe sich
noch kurz umgesehen und sei
dann weitergefahren.
Es war wohl Ironie des Schick-

sals, dass Gülseren für einen Ter-
minbei ihrerÄrztin indenBusge-
stiegenwar. „Wie sehenSiedenn
aus?“, habe diese sie zur Begrü-
ßunggefragt, erzählt dieRentne-
rin. Gülserens Kleidung war ver-
dreckt, zuvor hatte es geregnet.
DieÄrztin habe ihr einAttest aus-
gestellt und auch gesagt: „Sie
werden starke Schmerzen be-
kommen.“ Auf der linken Kör-
perseite erlitt Gülseren mehrere
Prellungen, am linken Arm und
Oberschenkel bildeten sich gro-
ße blaue Flecke. „Ich konnte wo-

chenlangnicht auf der linken Sei-
te schlafen“, sagt sie. Bis heute
habe sie manchmal Schmerzen,
wenn sie den linken Arm bewe-
ge. Die 83-Jährige und ihre Fami-
lie werfen der Busfahrerin Kör-
perverletzung, unterlassene Hil-
feleistung und Unfallflucht vor.
Die Üstra komme zudem ihrer
Gefährderhaftung nicht nach.
Das Verkehrsunternehmen be-
streitet indes, dass der Vorfall
überhaupt passiert ist: Denn die
Fahrerin lasse sich nicht ermit-
teln. Mehr noch: Es habe am be-
treffenden Morgen gar keine
Frau den Bus gesteuert. „Ich
kann ja wohl noch eine Frau von
einem Mann unterscheiden“,

sagt Gülseren. „Ich denke, ich
würde auch ihr Gesicht erken-
nen.“ Sie ist wütend auf die Üs-
tra, auch Monate nach dem Vor-
fall. Das Unternehmen hat inzwi-
schen 250 Euro an Gülseren
überwiesen, für die Reinigung
ihrer Kleidung und die Schmerz-
salbe, die sie wochenlang auf die
verletzten Stellen geschmiert
hat. Gülseren hätte sich auch
Schmerzensgeld gewünscht. Sie
sagt, bis zu 800 Euro. Laut Üstra
habe sie jedoch 2500 Euro sogar
durch ein Inkassounternehmen
geltend gemacht. „Das haben
wir mangels Rechtsgrundlage
abgelehnt“, so Rehberg. „Ohne
Anerkennungeiner Rechtspflicht

Die Haltestelle Sattelhof an der Godshorner Straße. Hier soll der
Unfall passiert sein. Archivfoto: Gabriele Gerner

Seltsamer Unfall an der Bustür
83-Jährige will eingequetscht worden und gestürzt sein. Üstra weist Vorwürfe von sich, hat aber etwas Geld gezahlt.

wurden aus Kulanz 250 Euro
überwiesen.Der Betragdeckt ein
wenigmehr als die angegebenen
Arzt-,Medikamenten- undReini-
gungskosten ab.“
Im Januar 2024, rund vier Mo-

nate nach dem Vorfall, ist Johan-
na Gülseren dann doch zur Poli-
zei gegangen. Diese ermittle nun
wegen fahrlässiger Körperverlet-
zung gegen die unbekannte Fah-
rerin. Gülseren sagt, sie habe lan-
ge von einerAnzeige abgesehen,
weil sie die Karriere der Fahrerin
nicht zerstören wollte. Und weil
sie nicht erwartet habe, dass die
Üstra sich querstelle. Die Üstra
bestätigt die polizeilichen Ermitt-
lungen, inderenZuge sieumMit-
hilfe bei der Sachaufklärung ge-
beten worden sei. „Dem sind wir
nachgekommen“, betont Spre-
cher Heiko Rehberg.
Gülserens Darstellung der Er-

eignisse widerspricht er jedoch
vehement. Nicht nur wegen der
angeblichen Fahrerin, die es of-
fenbar nicht gegeben hat. „Es
hat auch keinerlei Hinweise auf
einen entsprechenden Unfall ge-
geben“, betont er. Der so, wie
geschildert, eigentlich auch gar
nicht hätte passieren können.
Denn Sensoren in denGummilip-
pen der Türen würden Gegen-
stände, die eingeklemmtwerden
könnten, erkennen.

Sprechstunde
mit Tim Wook
Godshorn. Godshorns Orts-
bürgermeister Tim Wook bietet
für nächsten Dienstag, 20. Feb-
ruar, eine Bürgersprechstunde
an. Alle Godshornerinnen und
Godshorner sind daher herzlich
dazu eingeladen, ab 17 Uhr in
der Bäckerei Hartmann mit dem
Sozialdemokratenüber kommu-
nalpolitische Themen ins Ge-
spräch zu kommen. Tim Wook
freut sich über reges Interesse
und den gemeinsamen Aus-
tausch. Um Anmeldungen vorab
wird gebeten. Diese sind perMail
unter kontakt@tim-wook.de
oder über das Kontaktformular
auf derHomepagedes Landtags-
abgeordneten (www.tim-
wook.de) möglich. Darüber hi-
naus ist Tim Wook auch für alle
Bürgerinnen und Bürger unter
der Rufnummer (0151) 59 11 63
28 für Anrufe, WhatsApp und
SMS erreichbar.

Familienhebamme
Godshorn. Am Dienstag, 20.
Februar, haben Schwangere und
Mütter mit Kindern im Alter von
bis zu drei Jahren wieder die
Möglichkeit, sich im Gemeinde-
hausderKirchengemeinde„Zum
Guten Hirten“ in Godshorn von
10 bis 12 Uhr von einer Familien-
hebamme fachlich beraten zu
lassen. Eine Anmeldung für die-
sen Termin ist ausdrücklich nicht
erforderlich.

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)Mo 19.02.2024

15.00 – 19.00 Uhr

Langenhagen 30855 - Engelbostel
Luhmann‘s Gasthaus Zur Post
Hannoversche Straße 182
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